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DAS ARME BAEUERL .

Koa Bauer mag i's nimmer
bleib'n,

Geaht 's her, meintweg'n wia 's
will,

Das Geld kann i nit gnua
autreib 'n,

Es is mir halt aUeweil z ’viel.

Die Hearrn laßen a nix da -
hint 'n,

Sie thaten die Bauern abschind'n
Oft wegen an Kreuzer , zwoa,

drei
Sperr '11fee oan a guati Weil’ein !

Es is mir halt a übel gangen ,
Grad wia i die Stuier hab' zahlt ,
Da fein mir drei Kreuzer ab¬

gangen ,
I hab' sie nit können derleih 'n .
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Da hat glei der Scherg her-
müaff 'n,

Die Eisen ztfn shliaß 'n an d
Füajfn ,

Da hat er mi außi gfüahrt
Als ivia an Schelm und Diab .

Mei Häusl fleaht droben af der
Seifn ,

Bin allweil nit scher davor ,
I woaß nit , wenn 1s abi thuat

reifn ,
So mach’ i halt Sprijßelen 1vor .

Der Dachsuhl is aufgehängt mit
Strich !n,

Der Ofen wafa nimmer zß ick 'n,

1 Spreissen.
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Das Dach, dös tvar 's a nimmer
wearth ,

Weil allweil der Regn darchi
reart .

ABettßatt hatt ’i a in der Stufn ,
Der oan Stütz 11 is unfn , der

ändert oFn,
Der oan’ Stütz 1schaut hin, der

anderi hear ,
Daß sBett nimmer brechen kann

meahr .

Bei Tisch, bei StüahV und bei
Bänk 'n

Thuat fi der Boden niederfenk ’n,
Sobald is betn Fenster geah fiiar ,
Sein die Scheiben aus lauter

Papiar .

1 Bettfuss .
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AnWagen hatt ' i in der Schupf 'n,
Und dran is halt koaganzes Rad ,
I han an g 'müaßt mit Strick 1n

zfammbind 1n,
Weil i öfter an Ausfahret ''s hab1.

Sobald i will d 1 Rößlen an¬
spannen ,

Da zäunen 1die Räder aus 'nand ,
Gestern bin i af 'n Abend aus-

gfahr 'n,
Hab 'n Wagen af 'm Buckel hoam

trag 'n .
Mei Heu hatt ' i a no zu 'n mah 'n,
Und weil i koan Mähder be¬

komm',
Und weil i nit gar z 'fafi thua

zahl 'n,
Hab ' i müaff 'n an alt 's Weibl

annömm '.

1 klaffen .
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Zum Heuen war noniaaWetter ,
I bin Jehon a elender Fretter ,
Dem Dienten, 1den i no han ,
Hat der SchneamUaffn a Dach

machen dran .

Die Erdäpfel hatt ’ i a no
z 'grab 'n,

Sie fein mir all weil viel z’kloan,
Und weil i koani Leut ’ thua be-

kömman ,
So muaß ?s alloan halt derthoan .

In Winter , da fein fie mir zg -
fror ’n,

Da werd ’ i dabei voller Zorn,
Jatz lass ’Vs von huierafs Jahr ,
Grad daß i mir sSetzen derspar 1.

* Polenta .
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Jatz muaßt aber decht amal
kömnian,

Und umadurn secfj’n mei Haus ,
Es werd dis der Wunder grad

nöniman,
Wer ß fich 'n — V is decht 110

nit aus !

DAS
SONNE NB ER GBA EU ERL .

ibin an armes Sonnenbergbäuerl ,
Woaß nit , wohin und wo aus,
Kemman alleweilschlechtere Zei¬

ten,
Beim Deuxel möcht ' iatz oaner

Bau 'r sein !
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